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— AUFSCHLAG —

DAS NETZGEFLÜSTER ALS PDF 
ZUM DOWNLOAD!

INHALTLiebe Fans der SWD powervolleys Düren,
liebe Volleyballfreunde,
am 22. Oktober 2016 ist die Saison 2016/2017 für das Team der SWD power-
volleys Düren gestartet. Die Saison begann mit einer nicht ganz unerwar-
teten Niederlage gegen das starke Team der United Volleys aus Frankfurt. 
Dennoch hat sich unsere Mannschaft gut verkauft und zeigte dann bei 
einem fulminanten Auftritt eine Woche später, dass mit konsequenter 
Weiterverfolgung der gestellten Aufgaben sogar der Rekordmeister aus 
Friedrichshafen geschlagen werden kann.

Wiederum muss ein neuer Trainer mit einem Team arbeiten, welches 
eine Reihe von Neuzugängen aufweist. Von Beginn des Trainings im 
August diesen Jahres an zeigte sich jedoch, dass ein akribisch arbeitender 
Trainer jeden einzelnen Spieler mitreißt, weil er eine Idee vom Spiel hat, 
die das mannschaftliche Füreinander absolut in den Vordergrund stellt. 
Jeder kämpft bedingungslos für den anderen und setzt sich konse-
quent ein. Im Ergebnis bedeutet dies „Emotion pur“ und Erfolge auch 
über Favoriten, so wie wir es in der letzten Saison nicht erlebt haben.

Genießen Sie also diese Mannschaft, den emotionalen Trainer und 
werfen Sie einen Blick auf das neue, veränderte Outfit des Spielfel-
des in der Arena Kreis Düren, mit einem professionellen Boden und 
den neuen, attraktiven LED-Banden.

Ich wünsche Ihnen eine spannende, attraktive Saison mit dem 
Team der SWD powervolleys Düren und vielen kampfbetonten 
Spielen, vielleicht mit dem einen oder anderen überraschenden 
Erfolg der Mannschaft.

Mit sportlichen Grüßen

Rüdiger Hein 
Geschäftsführer
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APPsolut Düren:
Alles, was Du wissen musst.

Für  Android und  iOS www.appsolut-dueren.de

Die App, mit der Dir in Düren nichts mehr entgeht!

Erfahre mit einem Klick, was, wann, wo in Düren passiert. Mit APPsolut Düren erfährst 
Du alles über aktuelle News, Veranstaltungen, Partys, ÖPNV-Angebote, den aktuellen 

Abfallkalender und vieles mehr. Für das ganz besondere Stück 
Heimat: Die App von Dürenern für Dürener – hier informieren Vereine, 
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Heimat: Die App von Dürenern für Dürener – hier informieren Vereine, 
Geschäfte, Restaurants oder Kulturbetriebe über alles, was wichtig ist. 

Die App

für Düren!
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— RÜCKBLICK —

SAISONSTART MIT KLAREM SIEG 
GEGEN DIE HÄFLER GEKRÖNT
Nach mehr als 200 Tagen Pause war es am 22. Oktober endlich 
soweit. Zum Saisonstart in der Volleyball-Bundesliga gab es für 
die SWD powervolleys gleich eine große Herausforderung. Die 
United Volleys Rhein-Main waren zu Gast in unserer Arena. Wir 
hatten es also mit einer personell kaum veränderten und des-
halb eingespielten Mannschaft zu tun. Neben dem Topscorer 
Christian Dünnes war dies der zweite große Vorteil für unseren 
Kontrahenten. Unser neu zusammengestelltes Team zeigte aber 
eine relativ gute Leistung, die gegen andere Gegner vielleicht 
zum Sieg gereicht hätte. Für das Niveau, das die Frankfurter zeig-
ten, war die Fehlerquote bei Düren allerdings zu hoch. So gingen 
letztlich alle Sätze mit 19:25 und zweimal 21:25 verloren und die 
SWD powervolleys mussten eine 0:3-Niederlage hinnehmen.

Vier Tage später fand bereits das Achtelfinale im DVV-Pokal statt, 
erneut vor heimischem Publikum in der Arena Kreis Düren. Die 
Hausherren wollten diesmal nicht nur gut spielen, sondern auch 
unbedingt gewinnen, um den ersten Schritt Richtung Mann-
heim zu gehen, wo Ende Januar das Pokalfinale stattfindet. Die 
Voraussetzungen waren dabei nicht schlecht. Schließlich hieß 
der Gegner TV Rottenburg und die Schwaben haben es in ihrer 
nun knapp zehnjährigen Bundesliga-Geschichte noch nie ge-
schafft, in Düren zu gewinnen. Daran sollte sich natürlich aus 
Sicht von Tommi Tiilikainen und seinen Spielern nichts ändern.

Gleich im ersten Satz bestimmten die SWD powervolleys das 
Geschehen. Dass der Spielstand zunächst trotzdem knapp war, 
hatten sie sich hauptsächlich selbst zuzuschreiben, da sie viele 

Punkte im Aufschlag verschenkten. Als der Aufschlag gegen 
Ende des Satzes besser wurde, fiel die Entscheidung mit einem 
25:20 zugunsten der Gastgeber. Im weiteren Verlauf der Par-
tie gelangen den Rottenburgern zwar einige lange Ballwech-
sel, weil sie in der Defensive ständig eine Hand ans Spielgerät 
bekamen, doch letztlich setzte sich unsere Mannschaft dank 
ihrer Überlegenheit im Angriff und Block ungefährdet mit 25:17 
und 25:18 durch.

Das dritte Heimspiel innerhalb von acht Tagen war erneut eine 
sehr anspruchsvolle Aufgabe. Der VfB Friedrichshafen kam nach 

Dünnes & Co. vermiesten den SWD powervolleys und Trainer Tommi 
Tiilikainen den Saisonstart.

Nur eine Woche nach dem missglückten Saisonstart gelang den SWD powervolleys 
der fulminante 3:0-Erfolg gegen den Rekordmeister VfB Friedrichshafen.



Gesundheitszentrum 
im Krankenhaus Düren

„Weil Ihre Gesundheit uns am Herzen liegt!“

   Prävention      Fitness          Rehasport
Wirbelsäulengymnastik    Zumba     Herzsport 
Neue Rückenschule    Hatha Yoga    Gefäßsport
Rücken Basic      Pilates     Diabetessport
Fitness Basic     Skigymnastik    Lungensport
Nordic Walking     Fatburning    Wirbelsäulengymnastik
Wassergymnastik     BOP     Gelenksport   
Herz-Kreislauf-Training allgemein  Step-Aerobic    Endoprothesensport
Herz-Kreislauf-Training Laufen   Faszientraining    Sport nach Brustkrebs
Seniorensport     Faszien-Yoga    Schulter- und Nackengymnastik
Tai Chi      Cardio-Fit    Sport in der Tumornachsorge
Autogenes Training    Muskelaufbautraining   Sport bei Arthrose
Progressive Muskelentspannung  Funktionelles Figurtraining  „Fitte Kinder und Jugendliche“
Progressive Muskelentspannung für Kinder Vitaler Rücken
Gerätetraing „Rücken plus“

Sprechen Sie uns an – wir beraten Sie gerne.
Tel: (02421) 30-1122  Fax: (02421) 30-1126  E-Mail: gesundheitszentrum@krankenhaus-dueren.de
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SIHL IST DIE  
COATING  
COMPANY
Seit über 100 Jahren begeistern uns die Ideen unserer 

Kunden – und die Frage, wie wir sie in höchster 

Qualität und mit den für sie besten Eigenschaften 

umsetzen können: als besonders hochwertige 

 Papiere für Foto- und Kunstdruck, Medien für groß-

formatigen Inkjet- und Laserdruck, Thermo papiere, 

Etikettenmaterialien, Papier-Folien-Verbunde und 

Selbstklebeprodukte bis hin zu beschichteten 

 Papieren und Folien für industrielle Anwendungen.

www.sihl.de
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Düren und in den bisherigen Partien der noch jungen Saison hatte 
das Team, mit dem ehemaligen Bundestrainer Vital Heynen als 
neuem Mann an der Seitenlinie, noch keinen Satz abgegeben. 
Unsere hochmotivierte und gut gelaunte Mannschaft erstarrte 
deswegen jedoch nicht in Ehrfurcht. Sie sah das Spiel als Chance, 
ihre volle Leistungsfähigkeit zu zeigen. Diese Chance nutzte sie 
tatsächlich von Beginn an. Obwohl der VfB offensichtlich schnell 
den nächsten Sieg einfahren wollte und immer wieder in Füh-
rung ging, gelang den SWD powervolleys ebenso zuverlässig 
der Ausgleich, beispielsweise nach einem 6:9. Umgekehrt war 
sie auch nicht verunsichert, als sie einen 17:14-Vorsprung abgab. 
Sie schlug einfach zurück und gewann den ersten Satz 25:23. 
Das war schon mal ein starker Auftakt.

Doch unsere Jungs gaben sich damit noch nicht zufrieden. Die 
Gefahr, dass die Gäste vom Bodensee nach ihrem Satzverlust 
umso druckvoller zurückkommen könnten, bannten sie sofort, 
indem sie selbst wieder in Führung gingen. Gute Aufschläge, 
starke Angriffe und eine stabile Defensive, die viele Offensiv-
aktionen des Gegners entschärften, blieben das Erfolgsre-
zept der SWD powervolleys an diesem Abend. So setzten sie 
sich auch im zweiten Satz (25:21) gegen den großen Favoriten 
durch. Anschließend ließen sie sich noch nicht mal von einem 
12:16-Rückstand irritieren und zogen ihr eindrucksvolles Spiel 

wie im Rausch durch. Mit einem weiteren 25:21 vollendeten sie 
den unglaublichen 3:0-Sieg gegen Friedrichshafen.

Nach diesem Heimspiel-Dreierpack traten die SWD powervolleys 
am 6. November zum ersten Auswärtsspiel der Saison an. Dank 
einer fehlerfreien Leistung in der Annahme und viel Druck im 
Aufschlag gelang ihnen beim 3:0 gegen die Netzhoppers KW der 
nächste souveräne Erfolg. Das Pokal-Viertelfinale gegen Herr-
sching (siehe Kasten) fand nach dem Redaktionsschluss dieser 
Ausgabe statt.           — Markus Schnitzler

HEIMSPIELE AUF DEM WEG NACH MANNHEIM
Mit dem Heimsieg gegen Rottenburg haben die SWD powervolleys das Viertelfinale im DVV-Pokal erreicht. Bei der 
Auslosung für diese Runde hatten sie erneut das Glück auf ihrer Seite. Sie durften erneut zuhause antreten. Das Spiel 
gegen den TSV Herrsching fand am 9. November statt. Da sich die aktuelle Ausgabe des Netzgeflüsters zu diesem 
Zeitpunkt gerade im Druck befand, können wir nur hoffen, dass der zweite Pokal-Auftritt in der Arena erfolgreich war.

Den letzten Schritt auf dem Weg nach Mannheim, auch als Halbfinale bekannt, könnte unsere Mannschaft dann Ende 
November, kurz vor dem Doppelspieltag in Berlin, absolvieren. Das Endspiel findet am Sonntag, 29. Januar 2017, in 
der SAP-Arena statt. Für Düren wäre es die erste Finalteilnahme seit der unglücklichen 2:3-Niederlage 2010 gegen 
Haching.

Die Aufgabe im Pokal gegen Rottenburg lösten 
die SWD powervolleys souverän.

Dennis Barthel und Co. können ihr Glück nach dem Erfolg gegen 
Friedrichshafen kaum fassen.



MEISTERBETRIEB • VERLADETECHNIK • INDUSTRIESERVICE • TORE UND TORANTRIEBE • METALL- UND GLASBAU

GmbH & Co. KG

Karlstraße 15-21 · 52353 Düren · Tel: 0 24 21/4 11 96 · Fax: 0 24 21/4 58 33 · Mail: info@vossen-soehne.de

SWD Powervolleys vor – noch ein Tor!
Weitere Info’s gibt es im Netz: 
www.vossen-soehne.de, und jetzt 
erstmal viel Spaß beim heutigen Spiel!

Auf dem Friedhof und am Haus
führe ich für Sie Neuanfertigungen,

Änderungen, Ergänzungen und
Reparaturen aus.
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SWD POWERVOLLEYS DÜREN 2016/2017
DAS TEAM DER

BLAIR BANN

RUDY VERHOEFF

TIM BROSHOG

TOMI RUMPUNEN

DENNIS BARTHEL

OSSI RUMPUNEN

ROMANS SAUSS

Größe: 1,85 m 
Geburtstag: 26.02.1988 
Nationalität: kanadisch 
Position: Libero

Größe: 1,98 m 
Geburtstag: 24.06.1989 
Nationalität: kanadisch 
Position: Diagonalangreifer

Größe: 2,05 m 
Geburtstag:  	02.12.1987 
Nationalität: deutsch 
Position: Mittelblocker

Größe: 1,94 m 
Geburtstag: 11.04.1987 
Nationalität: finnisch 
Position: Außenangreifer

Größe: 2,01 m 
Geburtstag: 21.03.1996 
Nationalität: deutsch 
Position: Außenangreifer

Größe: 1,87 m 
Geburtstag: 18.04.1989 
Nationalität: finnisch 
Position: Außenangreifer

Größe: 1,92 m 
Geburtstag: 27.06.1989 
Nationalität: lettisch 
Position: Außenangreifer

MARVIN PROLINGHEUER

JAY BLANKENAU

MICHAEL ANDREI

JAROMIR ZACHRICH

JANI SIPPOLA

TRAINER: 
TOMMI TIILIKAINEN

Größe: 2,08 m 
Geburtstag: 29.06.1990 
Nationalität: deutsch 
Position: Diagonalangreifer

Größe: 1,94 m 
Geburtstag: 27.09.1989 
Nationalität: kanadisch 
Position: Zuspieler

Größe: 2,10 m 
Geburtstag: 06.08.1985 
Nationalität: deutsch 
Position: Mittelblocker

Größe: 2,01 m 
Geburtstag: 14.04.1985 
Nationalität: deutsch 
Position: Mittelblocker

Größe: 1,92 m 
Geburtstag: 04.05.1990 
Nationalität: finnisch 
Position: Zuspieler

# 9

# 11

# 17

# 2

# 3

# 4

# 5

# 6

# 7

# 8# 1

# 14



 www.radiorur.de

Die Nachrichten aus Düren, Jülich und der Rureifel.

Wissen, was
wichtig ist.

Radio_Rur_Anz_Hallenheft_Volleyball_RZ.indd   1 25.09.15   11:54

Die Kanzlei Stücker Newger & Partner mbB ist eine mittelständische 
Steuerberatungs- und Wirtschaftsprüfungsgesellschaft mit Standorten in 
Schwelm, Wuppertal und Düren. Angeboten wird das gesamte Dienstleis-
tungsspektrum der Steuerberatung, Wirtschaftsprüfung und Unterneh-
mensberatung. Neben den originären Aufgaben der Steuerberatung und 
Wirtschaftsprüfung sind die Wirtschaftsexperten auch spezialisiert in dem 
Bereich der Unternehmensnachfolge sowie der optimierten Ausgestaltung 
betriebswirtschaftlicher Prozesse und Finanzierungsfragen. Besonders Man-
danten aus der mittelständischen Wirtschaft – darunter auch international 
tätige Unternehmen, kommunale Betriebe, Stiftungen sowie Freiberufler 
schätzen die Kanzlei als zuverlässige Ratgeber. Da die Arbeit der Kanzlei auf 
ein gemischtes Mandantenportfolio abgestimmt ist, gehören interdiszip-
linäre Aufgaben zum Tagesgeschäft. Hierzu gehören auch Beratungen zu 
den Schnittstellen des Gesellschafts und Familienrechtes. Dabei werden die 
Leistungen individuell auf die Bedürfnisse der Mandanten zugeschnitten.

Partner des Mittelstandes

Standort Schwelm  ·  Hattinger Straße 15  ·  58332 Schwelm
Telefon: 0 23 36 / 4 44 17-0  ·  Telefax: 0 23 36 / 4 44 17-20
E-Mail: schwelm@snpartner.de

Standort Wuppertal  ·  Kohlstraße 92  ·  42109 Wuppertal
Telefon: 02 02 / 49 59 63-0  ·  Telefax: 02 02 / 49 59 63 20
E-Mail: wuppertal@snpartner.de

www.snd-partner.de

Standort Düren  ·  Am Langen Graben 33  ·  52353 Düren
Telefon: 0 24 21 / 12 19 68-0  ·  Telefax: 0 24 21 / 12 19 68 20
E-Mail: dueren@snpartner.de



STANDORTE
1. BUNDESLIGA MÄNNER
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SPIELPLAN 2016/2017
Spieltermin Heimmannschaft Gast Ergebnis Wettbewerb

Sa, 22.10.16 19:30 SWD powervolleys Düren Rhein-Main 0:3 (19:25, 21:25, 21:25) Bundesliga

Mi, 26.10.16 19:00 SWD powervolleys Düren Rottenburg 3:0 (25:20, 25:17, 25:18) DVV Pokal - Achtelfinale

Sa, 29.10.16 19:30 SWD powervolleys Düren Friedrichshafen 3:0 (25:23, 25:21, 25:21) Bundesliga

So, 06.11.16 16:00 Netzhoppers SWD powervolleys Düren 0:3 (22:25, 13:25, 20:25) Bundesliga

Mi, 09.11.16 19:30 SWD powervolleys Düren Herrsching nach Redaktionsschluss DVV Pokal - Viertelfinale

Sa, 12.11.16 19:30 SWD powervolleys Düren Bühl Bundesliga

So, 20.11.16 18:00 SWD powervolleys Düren Lüneburg Bundesliga

Sa, 26.11.16 18:00 VCO Berlin SWD powervolleys Düren Bundesliga

So, 27.11.16 16:00 Berlin SWD powervolleys Düren Bundesliga

So, 04.12.16 16:00 Solingen SWD powervolleys Düren Bundesliga

So, 11.12.16 14:30 Rottenburg SWD powervolleys Düren Bundesliga

Sa, 17.12.16 19:30 SWD powervolleys Düren Herrsching Bundesliga

Sa, 07.01.17 19:30 Friedrichshafen SWD powervolleys Düren Bundesliga

So, 15.01.17 18:00 SWD powervolleys Düren Rottenburg Bundesliga

Mi, 18.01.17 19:00 SWD powervolleys Düren Solingen Bundesliga

Sa, 21.01.17 19:00 Herrsching SWD powervolleys Düren Bundesliga

Sa, 04.02.17 19:30 SWD powervolleys Düren VCO Berlin Bundesliga

So, 05.02.17 18:00 SWD powervolleys Düren Netzhoppers Bundesliga

Sa, 11.02.17 20:00 Lüneburg SWD powervolleys Düren Bundesliga

Sa, 18.02.17 19:30 SWD powervolleys Düren Berlin Bundesliga

So, 26.02.17 16:00 Rhein-Main SWD powervolleys Düren Bundesliga

So, 05.03.17 14:30 Bühl SWD powervolleys Düren Bundesliga

= Heimspiele

AKTUELLE SPIELE IN DER 1. VOLLEYBALL-BUNDESLIGA (MÄNNER)

— AKTUELLES —

Pl. Mannschaft Spiele Siege Sätze Punkte
1 Berlin 4 4 12:0 12
2 Rhein-Main 3 3 9:1 9
3 Friedrichshafen 3 2 6:3 6
4 Düren 3 2 6:3 6
5 Lüneburg 4 2 6:6 6
6 Herrsching 3 2 6:5 5
7 Bühl 3 1 4:7 3
8 VCO Berlin 3 1 3:6 3
9 Königs Wusterhausen 3 1 3:7 3
10 Rottenburg 3 0 3:9 1
11 Solingen                                4 0 1:12 0

Datum	 Heimmannschaft	 Gast

12.11.2016	 TSV Herrsching	 VCO Berlin 
12.11.2016	 VfB Friedrichshafen	 Netzhoppers Solwo Königspark KW 
12.11.2016	 SWD powervolleys DÜREN	 TV Ingersoll Bühl 
12.11.2016	 SVG Lüneburg	 TV Rottenburg 
13.11.2016	 TSV Herrsching	 United Volleys Rhein-Main 
13.11.2016	 BERLIN RECYCLING Volleys	 Solingen Volleys 
13.11.2016	 VfB Friedrichshafen	 VCO Berlin

16.11.2016	 United Volleys Rhein-Main	 VCO Berlin 
19.11.2016	 Netzhoppers Solwo Königspark KW	 United Volleys Rhein-Main 
19.11.2016	 Solingen Volleys	 TSV Herrsching 
19.11.2016	 TV Rottenburg	 BERLIN RECYCLING Volleys 
20.11.2016	 SWD powervolleys DÜREN	 SVG Lüneburg 
20.11.2016	 VCO Berlin	 Netzhoppers Solwo Königspark KW

26.11.2016	 VCO Berlin	 SWD powervolleys DÜREN 
26.11.2016	 TV Ingersoll Bühl	 Netzhoppers Solwo Königspark KW 
26.11.2016	 United Volleys Rhein-Main	 VfB Friedrichshafen 
26.11.2016	 SVG Lüneburg	 TSV Herrsching 
27.11.2016	 BERLIN RECYCLING Volleys	 SWD powervolleys DÜREN 
27.11.2016	 Solingen Volleys	 TV Rottenburg

03.12.2016	 BERLIN RECYCLING Volleys	 United Volleys Rhein-Main 
03.12.2016	 TSV Herrsching	 VfB Friedrichshafen 
03.12.2016	 TV Rottenburg	 Netzhoppers Solwo Königspark KW 
03.12.2016	 SVG Lüneburg	 TV Ingersoll Bühl 
04.12.2016	 Solingen Volleys	 SWD powervolleys DÜREN
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Der 31-jährige Mittelblocker hat schon einige Jahre Bundesliga-
Erfahrung gesammelt und hat ebenfalls einige Jahre im Ausland 
gespielt. Der gebürtige Rumäne kam im Alter von vier Wochen mit 

seinen Eltern nach Deutschland. Wie er schließlich zum 
Volleyball kam und was es sonst noch so über 

ihn zu wissen gibt – wir haben nachgefragt.

Zum Volleyballsport kam Andrei durch 
seinen Vater, der in der ersten Liga Ru-
mäniens spielte und nach dem Umzug 
nach Deutschland weiterhin in Len-
dersdorf aktiv auf dem Feld stand. Mit 
elf Jahren hat auch unser Mittelblocker 
bei jenem Verein mit seiner Volleyball-

laufbahn begonnen. Es folgte im Alter 
von sechzehn, initiiert durch seinen da-

maligen Sportlehrer, ein längerfristiger Ab-
stecher zum Basketball, bevor er nach einem 

Umzug nach Trier begann, beim VC Strassen in 
Luxemburg seine Volleyballkarriere zu fokussieren. 

Durch seine Ausbildung zum Industriekaufmann hatte er noch 
Kontakte nach Düren, sodass 2006 der Wechsel zurück an die Rur 
erfolgte, wo er zunächst in der zweiten und anschließend in der 
ersten Mannschaft spielte. Es folgten noch einige Wechsel inner-
halb Deutschlands sowie auch ins Ausland. Jetzt hat der 31-Jährige 
aber den Weg zurück in die Heimat gefunden und ist froh darüber, 
wieder in seinem Heimatort Nideggen zu leben, wie er uns erzählt 
hat. „Endlich wieder ein Zuhause zu haben, sich wohl zu fühlen ist 
ein schönes Gefühl. Das war in den letzten Jahren eher schwierig. 
Meine Zeit im Ausland war ein tolles Abenteuer, aber ich wollte so 
langsam dann doch wieder nach Hause kommen“, so Michael. Und 
das tat der 31-jährige Mittelblocker dann auch. Was ihm an seiner 
Position übrigens am besten gefällt, hat er uns auch verraten: „Ich 
muss zugeben, man muss schon ein bisschen verrückt sein, um auf 
dieser Position zu spielen, aber es macht einfach sehr viel Spaß, ei-
nen Block richtig zu organisieren und die gegnerischen Zuspieler 
zur Verzweiflung zu treiben“, so Michael.

Wenn er mal nicht für seine Leidenschaft auf dem Spielfeld steht, 
dann reist er am liebsten quer durch die Welt und verbringt viel Zeit 
mit seiner Frau. Außerdem ist der 2,10 m Hüne einem guten Essen 
nie abgeneigt. „Ich gehe wirklich gerne gut essen und lege dabei 
viel Wert auf qualitativ hochwertiges Essen. Am liebsten esse ich 
die richtig italienische Lasagne meiner Schwiegermutter“, so An-
drei. Als Rindfleisch-Liebhaber ist er aber für ein gutes Steak oder 
einen saftigen Burger auch immer zu haben, wie er berichtet hat. 
Neben Reisen und gutem Essen mag es der 31-Jährige aber auch 
mal ganz gerne, auf der Couch zu sitzen und sich einen guten Film, 
wahlweise Actionfilm oder Komödie, oder einfach eine Serie anzu-
schauen. „Letzteres ist für die langen Busfahrten besonders ange-
nehm, da schaut man schon mal einige Folgen am Stück. House of 
Cards finde ich zum Beispiel ziemlich gut.“ In seiner Freizeit inves-
tiert Andrei aber auch in eine Weiterbildung zum Personal Trainer. 
„Mich fasziniert der Körperaufbau, das Zusammenspiel von Mus-
keln bei bestimmten Bewegungen und die richtige Ernährung, um 
körperlich gesund und fit zu bleiben“, erzählt uns unsere Nummer 
elf. „Wenn ich im Fitnessstudio bin, dann sehe ich viele Leute, die 

MICHAEL ANDREI – DER FAMILIÄRE
einfach falsch trainieren, dann habe ich oft den Drang zu korri-
gieren und zu erklären. Ich muss zugeben, privat bin ich schon 
manchmal ein kleiner Klugscheißer“, sagt Michael lachend. Nach 
seiner Profikarriere möchte er sich als Personal Trainer selbststän-
dig machen und wünscht sich für die Zeit nach seiner Karriere ein 
ruhiges Familienleben in seiner Heimat. „Auf dem Feld bin ich eher 
der präsente, lautere Typ, zu Hause bin ich das komplette Gegenteil 
und eher ruhig. Das brauche ich auch und das ist mir sehr wichtig. 
Familie und Heimat, das bedeutet mir einfach sehr viel. Dazu war 
es auch wichtig, dass ich lernte, das Selbstkritische und Perfektio-
nistische auf dem Spielfeld zu lassen und nicht mit nach Hause zu 
nehmen“, erklärt Andrei.  

Was er übrigens überhaupt nicht leiden kann, sind Unpünktlichkeit 
und Faulheit. „Ich bin der Meinung, dass, wenn man faul ist, man 
zwar auch Erfolg haben kann, aber nur bis zu einem gewissen Punkt 
und nicht weiter. Deshalb steigere ich mich auch meist sehr hinein, 
wenn ich etwas erreichen möchte, um das bestmögliche Ergebnis 
zu erzielen.“ An anderen schätzt er hingegen Ehrlichkeit sehr hoch. 
„Wenn jemand ehrlich ist, auch wenn er mir vielleicht sagt, dass er 
mich nicht mag, dann schätze ich das und kann auch gut damit le-
ben. Höflichkeit und Respekt, daran mangelt es heutzutage leider 
bei den jungen Menschen sehr oft. Oh Gott, eigentlich wollte ich 
nie solche Floskeln gebrauchen“, sagt er lachend. „Ich denke jeden-
falls, dass man immer das zurückbekommt, was man gibt. Deshalb 
finde ich einen ehrlichen, respektvollen Umgang sehr wichtig“, so 
unser Mittelblocker weiter. 

Für seine Zukunft wünscht sich Michael, noch so lange Volleyball 
zu spielen, wie es geht. „Danach würde ich mir ein ruhiges Fami-
lienleben, ein Eigenheim und vielleicht ein oder zwei Kinder wün-
schen. Und auf jeden Fall Spaß zu haben, an dem was ich tue.“ Wir 
wünschen ihm für seine Ziele auf alle Fälle viel Erfolg und freuen 
uns auf eine tolle Saison mit dem familienbezogenen, humor- 
vollen 2,10-Meter-Hünen im Mittelblock.

— Sven Wamig

— POWERVOLLEYS GANZ NAH —
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— NACHGEFRAGT —

BEI JANI SIPPOLA

UND RUDY VERHOEFF

1.  Wie bist du zum Volleyball gekommen?
„Mein Vater fuhr mich zum Training, als ich fünf Jahre alt war.“

2.  Welche Schlagzeile würdest du gerne im Netzgeflüster über dich lesen?
„Sippola legt 76 Asse auf und blockt 38 Mal in einem Spiel.“

3. � Wie würdest du dich als Spielertyp bezeichnen? 
Was sind deine Stärken, was eher deine Schwächen?

„Ich bin ein leiser Führungsspieler und gehe gerne mit gutem Beispiel voran. 
Ich bin stark in der Offensive, habe aber Schwächen in der Defensive.“

4.  Wenn ich nicht Volleyball-Profi wäre, wäre ich jetzt...
„LKW-Fahrer“

5.  Wer war dein größtes Vorbild in deiner Jugend?
„Roger Federer“

6.  Interessierst du dich auch für andere Sportarten neben Volleyball?
„Tennis, Golf, Eishockey und Basketball.“

7.  Was machst du nach Siegen, was nach Niederlagen?
„Nach einem Sieg trinke ich gerne ein paar Bier, während ich einen Film gucke. Nach einer Niederlage gucke ich nur den 
Film und lasse das Bier weg.“

8.  Was wolltest du unseren Fans immer schon einmal sagen?
„Kommt zu unseren Spielen! Wir werden in dieser Saison guten und unterhaltsamen Volleyball bieten.“

1.  Wie bist du zum Volleyball gekommen?
„Meine Schwester spielte im Uni-Team und auch für die Nationalmannschaft. 
Ich wollte das Gleiche tun.“

2.  Welche Schlagzeile würdest du gerne im Netzgeflüster über dich lesen?
„Da lasse ich mich von euch überraschen.“

3. � Wie würdest du dich als Spielertyp bezeichnen? 
Was sind deine Stärken, was eher deine Schwächen?

„Ich spiele leidenschaftlich. Ich liebe diesen Sport und möchte ihn mit anderen teilen. 
Manchmal werde ich zu energisch – und das kann einen negativen Einfluss auf mein Spiel 
haben.“

4.  Wenn ich nicht Volleyball-Profi wäre, wäre ich jetzt...
„Landwirt“

5.  Wer war dein größtes Vorbild in deiner Jugend?
„Meine Schwester – siehe Frage 1. ;)“

6.  Interessierst du dich auch für andere Sportarten neben Volleyball?
„Ich mag alle Outdoor-Sportarten. Speziell alles, was in den Bergen gemacht werden kann.“

7.  Welches war dein bestes und welches dein schlechtestes Spiel?
„Der 3:2-Sieg gegen Russland in den World League Finals 2013. Und die 0:3-Niederlage gegen Japan bei der WM 2015.“

8.  Was machst du nach Siegen, was nach Niederlagen?
„Mit den Team-Kollegen feiern, aber bereit sein, um wieder trainieren zu können. Nach einer Niederlage muss man einen 
Haken dahinter setzen, denn das Spiel ist vorbei und man kann nichts mehr ändern.“

9.  Hast du einen Lieblings- und einen Angstgegner?
„Ich fürchte niemanden. Volleyball ist Volleyball, immer ein Kampf. Ich spiele gerne gegen Brasilien und Argentinien.“

10.  Was wolltest du unseren Fans immer schon einmal sagen?
„Lasst uns aus all unseren Spielen eine Party machen!“

— Kevin Teichmann
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— ZU GAST —

VOLL IN DEN BLOCK… UND ABGEWEHRT!

Seit der Saison 2009/2010 ist der TV Ingersoll 
Bühl fester Bestandteil der Volleyball-Bundes-
liga. In der zurückliegenden Spielzeit belegte 
die Mannschaft des Argentiniers Ruben Wo-
lochin, der seit 2011 das Heft des Handels in 
der Hand hat, den sechsten Platz nach der re-
gulären Spielzeit. Knapp direkt in die Playoffs 
eingezogen, folgte das Aus gegen die United 
Volleys Rhein-Main, die in zwei Spielen ohne 
Satzverlust den Bühlern keine Chance ließen. 
Im DVV-Pokal feierten die Bühler einen wah-
ren Achtungserfolg. Es ging bis ins Finale, wo 
man in der Mannheimer SAP-Arena jedoch 
deutlich den Berlin Recycling Volleys unterlag. 
Alles in allem also eine durchaus beachtliche 
Saison, die hinter den „Bisons“ liegt.

Trotzdem gab es in der Zeit nach der Saison 
einige Probleme und die Zukunft des Teams 

in der ersten Liga schien gefährdet. Aber 
durch die Übernahme eines neuen Gesell-
schafters wurde die erste Mannschaft aus 
der Volleyballabteilung des Hauptvereins 
TV Bühl ausgelagert. Zu den Neuerungen 
gehört unter anderem eine 70 Meter lange 
LED-Rundumbande, die zu Werbezwecken 
verwendet wird und in der eigenen Halle ein 
wahrer Eyecatcher sein soll.

Wie wir es aus dem Volleyball kennen, machte 
auch die Mannschaft aus Baden-Württemberg 
während der Vorbereitung auf die neue  Spiel-
zeit einige Veränderungen durch. Besonders 
mit Blick auf die Spieler hat sich bei den Ge-
sichtern im Team einiges geändert. Mit David 
Molnar beschloss ein verdienter Spieler, der 
knapp sieben Jahre für den TV aktiv war, seine 
aktive Karriere zu beenden. Jedoch bleibt er 

dem Verein weiterhin treu: In seiner neuen 
Funktion als Teammanager unterstützt er das 
Trainerteam bei sämtlichen Abläufen - natür-
lich auch in der Personalthematik.

Der Verein verlor zwei vielversprechende Ta-
lente: David Sossenheimer wechselte zum Lig-
akonkurrenten aus Friedrichshafen, während 
sich Paul Buchegger für einen Weg ins Aus-
land entschied und nun für Ortona in Italien 
auf Punktejagd geht. Die Verluste versucht 
der Verein mit insgesamt neun Neuzugängen 
zu kompensieren - ein beachtlicher Umbruch.  
Besonders auf der Position des Außenangriffs 
setzen die Verantwortlichen auf internatio-
nale Qualität aus Russland. Ilya Zhilin wurde 
2013 Europameister und gewann mit Loko-
motiv Novosibirsk die Champions League. 
Die Lücke, welche durch David Molnar auf 
der Liberoposition entstanden ist, wurde mit 
dem polnischen Abwehrspezialist Bartosz 
Kaczmarek geschlossen.

In den bisherigen Saisonspielen merkte man, 
dass der große Umbruch bei der Chemie 
im Spielgefüge noch für Probleme sorgt. In 
den Spielen gegen die Berlin Recycling Vol-
leys und United Volleys Rhein-Main blieb 
man ohne Chance. Trotzdem setzt der Verein 
auf die kommende Entwicklung der Mann-
schaft, in der der Zusammenhalt mit den Fans 
und die Identifikation mit der Umgebung im 
Mittelpunkt stehen. So soll eine langfristige 
Etablierung in der Bundesliga auf der Ba-
sis neuer Strukturen gewährleistet werden.

— Alexander Kast

KADER UND TRAINERTEAM:
Nr. Name Größe Geburtsdatum Nationalität Position

1	 Jungiewicz, Slawomir	 195 cm	 21.06.1989	 Polen	 Diagonal

2	 Stöhr, Tim	 204 cm	 03.08.1996	 Deutschland	 Universal

3	 Kaczmarek, Bartosz	 184 cm	 17.01.1991	 Polen	 Libero

4	 Baxpöhler, Noah	 208 cm	 13.08.1993	 Deutschland	 Mittelblock

5	 Zappoli, Enrico	 195 cm	 12.05.1995	 Italien	 Außenangriff

6	 Zhilin, Ilya	 196 cm	 10.05.1985	 Russland	 Außenangriff

7	 Mayaula Nzeza, Magloire	 202 cm	 06.06.1993	 D. R. Kongo	 Mittelblock

8	 Sandmeier, Jens	 200 cm	 16.08.1995	 Deutschland	 Außenangriff

9	 Cléro, Kristen	 179 cm	 24.09.1990	 Deutschland	 Zuspiel

10	 Finoli, Juan Ignacio	 178 cm	 05.11.1991	 Spanien	 Zuspiel

12	 Orthmann, Felix	 198 cm	 01.06.1996	 Deutschland	 Diagonal

15	 Sobirov, Akhrorjon	 209 cm	 06.04.1990	 Usbekistan	 Mittelblock

Trainer: Ruben Wolochin 
Co-Trainer: Santiago Garcia Domench

TV BÜHL
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— ZU GAST —

VOLL IN DEN BLOCK… UND ABGEWEHRT!

Im Sommer 2005 gründete sich die SVG Lü-
neburg durch den Zusammenschluss der 
Volleyballmännermannschaften des MTV 
Treubund Lüneburg und des TSV Gellersen. 
Nun gehen die „Lünenhünen“ in ihre dritte 
Saison im Volleyball-Oberhaus.

In der zurückliegenden Spielzeit war das Po-
tential der Mannschaft aus der niedersäch-
sischen Stadt bereits ans Licht gekommen. 
Denn in der Liga sowie im Pokal entpuppte 
sich die Mannschaft des ehemaligen Natio-
nalspielers und vierfachen Volleyballer des 
Jahres, Stefan Hübner, als ernstzunehmender 
Gegner. Durch eine starke Phase im Saison-
endspurt konnte Lüneburg im Viertelfinale 
unsere SWD powervolleys in zwei Spielen 
bezwingen. Der Brocken im Halbfinale ent-
puppte sich trotz zwei starker Auftritte als 
zu groß. Man forderte dem späteren Meister 
aus Berlin mit zwei knappen 2:3-Niederlagen 

einiges ab. Im Pokal wurde ebenfalls das Halb-
finale erreicht.

Zwei Bronzemedaillen und ein Pokalfinale 
2015 sind die bisherige Bilanz von Hübner 
und seinem Trainerstab.  Grund genug für die 
Verantwortlichen, den Vertrag des Erfolgs-
coaches frühzeitig zu verlängern. In der Sai-
sonvorbereitung einigten sich beide Seiten 
vorzeitig auf eine Zusammenarbeit bis 2019. 
Um die Weichen auf eine erfolgreiche Zukunft 
zu stellen, wurde neben der Trainerposition 
auch in Sachen Heimspielstätte eine ziel- 
führende Entscheidung getroffen.

Der lautstarke, immer ausverkaufte Hexenkes-
sel in Gellersen, mit seinen knapp 800 Plät-
zen, wird ab dem Herbst 2017 nicht länger als 
Spielstätte dienen. Der Rat der Hansestadt 
und der Landkreis beschlossen einheitlich 
den Neubau einer Multifunktionsarena, die 
knapp 3.500 Zuschauern Platz bietet. Neben 

der langfristigen Sicherung von Lüneburg als 
Standort für Sport auf Bundesliganiveau ge-
winnt die Region an Attraktivität. Es ist aber 
auch ein Ansporn für den Verein, in seiner ver-
mutlich letzten Spielzeit in der wohl legen-
dären Halle, noch einmal alles aufs Parkett zu 
bringen, um erfolgreich zu sein.

Kommen wir zu den personellen Ver- 
änderungen für die neue Spielzeit: Rene Bahl-
burg und Falko Steinke beendeten nach einer 
durchaus erfolgreichen Zeit bei der SVG ihre 
Karrieren - ebenso zog es die früheren SWD 
powervolleys Oskar Klingner und Erik Matt-
son zu anderen Stationen. Die zurückgeblie-
benen Lücken soll unter anderem ein neuer 
amerikanischer Block im Team schließen. Mit 
Fitterer, Kessel und Brinkley wurden gleich 
drei US-Amerikaner verpflichtet, die optimal 
in die spielerischen Planungen der Coaches 
passen und die Qualität im Kader auch in die-
sem Jahr hoch halten. Ein weiterer namhafter 
Neuzugang dürfte den Fans aus Düren sicher-
lich bestens bekannt sein. Unser langjähriger 
Außenangreifer Matthias Pompe schloss sich 
nach einigen Jahren in Düren dem Projekt in 
Lüneburg an. Neben seiner Rolle als aktiver 
Spieler im Kader kümmert er sich auch als 
Teammanager um verschiedene Belange, 
die die Mannschaft angehen.

Die ersten drei Saisonspiele bestätigen den 
positiven Trend der gesamten Lüneburger 
Volleyballszene. Nach zwei glatten Siegen in 
drei Sätzen gegen den Aufsteiger aus Solin-
gen und VCO Berlin folgte ein wahrer Krimi 
gegen den amtierenden deutschen Meister. 
Zwei der drei Sätze, welche die Berlin Re-
cycling Volleys nach hartem Fight für sich 
entscheiden konnten, gingen in die Verlän-
gerung. Unsere SWD powervolleys dürften 
also vor einem starken Gegner gewarnt sein, 
der in der Zukunft ganz oben mitspielen will.

— Alexander Kast

KADER UND TRAINERTEAM:
Nr. Name Größe Geburtsdatum Nationalität Position

1	 Brinkley, Michael	 179 cm	 15.10.1992	 USA	 Libero

2	 Brüggemann, Immo	 180 cm	 17.01.1991	 Deutschland	 Libero

3	 Kevorken, Scott Michael	 206 cm	 16.02.1991	 USA	 Mittelblock

5	 Kessel, Cody	 197 cm	 03.12.1991	 USA	 Außenangriff

7	 Pörner, Jannik	 201 cm	 13.07.1994	 Deutschland	 Diagonal

8	 Kocian, Adam	 192 cm	 01.04.1995	 Deutschland		  uspiel

9	 Fitterer, Eric	 203 cm	 26.04.1993	 USA	 Diagonal

10	 Pompe, Matthias	 198 cm	 15.02.1984	 Deutschland	 Außenangriff

12	 Krage, Florian	 203 cm	 11.01.1997	 Deutschland	 Mittelblock

13	 Radzuweit, Lukas	 197 cm	 31.01.1997	 Deutschland	 Außenangriff

14	 Schlien, Michel	 206 cm	 05.03.1992	 Deutschland	 Mittelblock

15	 Møllgaard, Mads	 197 cm	 07.05.1995	 Dänemark	 Außenangriff

16	 Mora Sabate, Carlos	 197 cm	 19.03.1990	 Spanien	 Zuspiel

18	 Kruse, Patrick	 206 cm	 06.09.1988	 Deutschland	 Mittelblock

Trainer: Stefan Hübner 
Co-Trainer: Söhnke Hintz, Bernd Schlesinger

SVG LÜNEBURG
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SWD POWERVOLLEYS JUGEND

Das Schulprojekt „Volleyballakademie macht Schule“ wurde ins 
Leben gerufen, um die Kinder in der Region rund um Düren 
für die Sportart Volleyball zu begeistern. Motivation der SWD 
powervolleys Düren ist es, den regionalen Volleyballvereinen 
neuen Nachwuchs zu bescheren und die Kinder zum Sport 
treiben zu animieren. 

Seit dieser Saison wird dieses Projekt von der Allianz Deutsch-
land AG als offiziellem Partner der Volleyballakademie Düren 
präsentiert und gefördert. Dadurch können nicht nur mehr 
Schulen und Kinder teilnehmen, sondern auch neue Talente 
entdeckt und gefördert werden.

Am 27.10. haben unsere Trainer mit Unterstützung unserer 
Spieler die Anne-Frank-Gesamtschule Düren-Mariaweiler be-
sucht und mit den Kindern der Klassen 5 und 6 trainiert. Die 
Kinder waren mit einer Menge Spaß und Begeisterung dabei 
und konnten ihre Pritsch- und Baggerfähigkeiten direkt mal im 
Training mit den Spielern unter Beweis stellen. Für eine Frage- 
und Antwortrunde war natürlich auch ein wenig Zeit, sodass 
die Kinder den Spielern ihre Fragen stellen konnten. 

Die Trainer zeigten den Kindern während dieses 90-minütigen 
Schnuppertrainings die Grundlagen des Volleyballsports. Dabei 
konnte jedes Kind sein vorhandenes Volleyballwissen natürlich 

VOLLEYBALLAKADEMIE DÜREN 
MACHT SCHULE

einbringen. Für das Warm-Up standen verschiedene Koordina-
tionsübungen im Mittelpunkt, so dass die Kinder ein Gefühl für 
den Volleyball entwickeln konnten. Im Anschluss an das Warm-
Up standen Übungen für die wichtigsten Grundfähigkeiten 
beim Volleyball auf dem Programm. In vielen abwechslungs-
reichen Übungen erlernten die Kinder die Grundfähigkeiten 
wie Pritschen und Baggern.  

Diese Schnupperstunden werden auch immer von Spielern der 
Bundesligamannschaft unterstützt. Sie trainieren aktiv mit den 
Kindern, geben ihnen wertvolle Tipps. Neben den Bundesli-
gaspielern bringen die Trainer auch neue, speziell für Kinder 
und Anfänger produzierte Bälle mit in die Schulen, damit die 
Kinder auch weiterhin an ihren Volleyball Fähigkeiten arbeiten 
können. Diese Bälle können, dank tatkräftiger Unterstützung 
der Allianz Deutschland AG, zur Verfügung gestellt werden.

Wenn Sie jetzt neugierig geworden sind und auch Interesse an 
unserem Projekt haben, dann melden Sie Ihre Schule gleich an. 
Wir freuen uns darauf, auch Ihre Schule besuchen zu dürfen!

— Annika Blaeser



Als Partner der SWD powervolleys 
Düren ist uns die Jugendförderung 
ein wichtiges Anliegen. Daher 
unterstützt die Allianz vielfältige 
Schulaktionen und Camps, um 
den Kindern in der Region – 
gemeinsam mit ihren Stars – den 
Spaß am Sport zu vermitteln.

Hoffentlich Allianz versichert.

Erstklassigkeit beginnt bei den 
Kleinsten!
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SWD POWERVOLLEYS JUGEND
DIE BALLKINDER UND WISCHER
Bei jedem Heimspiel könnt Ihr circa 20 Kinder sehen, die sich 
bei jedem Spiel um die Bälle kümmern und dafür sorgen, dass 
der Boden sauber und trocken ist. Diese Kinder gehören zum 
sogenannten Ballteam und sind die jüngsten ehrenamtlichen 
Mitarbeiter bei den Spielen.

Am Samstag, 8. Oktober 2016, gab es für die Ballkinder eine 
ganz besondere Saisoneröffnung. Die Betreuer Natalie Miotke, 
Hannah und Armin Faber hatten eine Schnitzeljagd hier in der 
Arena Kreis Düren vorbereitet. Zunächst wurden alle alten und 
neuen Ballkinder begrüßt und die Saisonkarten verteilt. Da-
nach wurden alle in Gruppen eingeteilt. Jede Gruppe suchte 
ihre Umschläge mit allgemeinen Fragen zu dem Team der SWD 
powervolleys Düren. Die Briefumschläge wurden vorab in der 
ganzen Arena versteckt. Die Fragen waren für alle dieselben, 
allerdings in jeder Gruppe in einer anderen Reihenfolge aufge-
führt. Im Netz auf dem Spielfeld steckten Umschläge mit den 
jeweils passenden Tipps, aber zum Ende haben die Gruppen 
sich sogar gegenseitig bei der Suche nach den Lösungen un-
terstützt. Als weitere Überraschung hat am Ende eine mit Sü-
ßigkeiten und Kuchen gefüllte Umkleide, in die sie durch die 

letzte Frage geführt wurden, auf die Kinder gewartet. Durch 
diesen besonderen Auftakt in die neue Saison konnten die 
Ballkinder die leere Arena und alle ihre „geheimen“ Gänge, 
Räume und Garagen mit einer riesigen Freude erkunden. Zum 
Abschluss gab es dann noch ein Mannschaftsfoto.

— Annika Blaeser

Diese Seite wird Ihnen präsentiert von der 

GEWINNSPIEL
+++++++ Jetzt mitmachen und drei Allianz-Familienkarten gewinnen! ++++++++

Fülle einfach unten die Fragen aus und sende uns die Antworten per Post (Altenteich 4, 52349 Düren) oder 
per Mail an gewinnspiele@swd-powervolleys.de. Vergiss deine Kontaktdaten und dein Geburtsdatum bitte nicht! 
Teilnahmeberechtigt sind alle Kinder und Jugendlichen bis einschließlich 17 Jahren. 
Teilnahmeschluss ist der 25. November 2016. Die Gewinner werden am Ende ausgelost und von uns telefonisch 
benachrichtigt.

1. Frage:	 Wie viele Spieler haben die SWD powervolleys?

2. Frage:	 Wie heißt der neue Trainer?

3. Frage:	 Wann war das erste offizielle Heimspiel und gegen wen?

4. Frage:	 Wie viele kanadische Spieler haben wir in dieser Saison und wie heißen diese?

5. Frage:	 Wie heißen der jüngste und der älteste Spieler?



Peterhoff Immobilien GmbH     Nideggener Str. 213     52349 Düren  
T 02421 - 40 77 80     F 02421 - 40 77 819 

E fragen@peterhoff-immobilien.de     www.peterhoff-immobilien.de

 Kaufm. & techn. Gebäudemanagement 
 Vermietung & Verkauf 

 Wertermittlung & Gutachten 
 Baubetreuung & -ausführung

· Orthopädische Maßschuhe
· Zurichtung an Konfektionsschuhen
· Pedographie (digitale Fußmessung)
· Medizinische Fußpflege
· Einlagen nach Maß
· Bandagen & Kompressionsstrümpfe
· Therapie & Prophylaxe Schuhe
· Moderne Schuhreparatur
· Diabetikerversorgung

LEISTUNGEN UNSERES 
FUSSKOMPETENZ-ZENTRUMS:

Kölnstraße 67 · 52351 Düren · T 02421 - 164 99 · www.schuhfachgeschaeft-heidbuechel.de
Wir sind für Sie zertifiziert nach DIN EN ISO 13485:2012 und sind Lieferant aller Krankenkassen/Versicheungsträgern Orthopädischer Versorgungsstellen.



Seite 25

Volleyball ist ein sehr emotionaler Sport. Das wirkt sich auch 
auf das Spielgeschehen aus, wie wir bei jedem Heimspiel 
unserer SWD powervolleys Düren merken. Die grundsätz-
lich positive Stimmung der Mannschaft beruht auf der ho-
hen Motivation, in jedem Spiel das Beste zu geben, um den 
Sieg einzufahren. Das überträgt sich natürlich auch auf die 
Zuschauer in der Arena Kreis Düren. 

Einzig die Schiedsrichter müssen einen kühlen Kopf behal-
ten und dafür Sorge tragen, dass es trotz der aufbrausenden 
Stimmung auf beiden Seiten des Feldes fair zugeht. Sollte 
allerdings mal ein Spieler über die Stränge schlagen oder 
es andere Problematiken während des Spiels geben, kön-
nen die Offiziellen Sanktionen verhängen. Hierzu bedient 
man sich an gelben und roten Karten, die seit einer Regel- 
änderung 2013 fest definierte Bedeutungen haben.

Bei kleineren Regelverstößen, meist ungebührliches Ver-
halten, kann zunächst eine mündliche Verwarnung ausge-
sprochen werden. So weiß der Spieler oder Verantwortliche, 
dass er sich keine weiteren verbalen Aussetzer oder ähnliche 
Vorfälle mehr erlauben kann. Ansonsten wird die gesamte 
Mannschaft des Spielers, der den Regelverstoß begangen 
hat, formell mit einer gelben Karte verwarnt. Mit der roten 
Karte zeigt der Schiedsrichter eine sofortige Bestrafung an, 
sollte der Verstoß schwerwiegender sein. Dann  bekommt 
der Gegner einen Punkt gut geschrieben und die betrof-
fene Mannschaft verliert, falls vorhanden, ihr anstehendes 
Aufschlagrecht.

Eine gelb-rote Karte symbolisiert zwei differenzierte Bestra-
fungen. Hier ist es davon abhängig, in welcher Hand der 
Schiedsrichter die Karten hält. Zeigt er dem Spieler beide 
Karten in einer Hand, wird der betroffene Spieler des Fel-
des verwiesen. Bei beiden Karten in jeweils einer Hand wird 
derjenige disqualifiziert, der gegen die Regel verstoßen hat. 
Eine Hinausstellung gilt für den laufenden Satz, während 
die Disqualifikation einen sofortigen Ausschluss des Spie-
lers aus der gesamten Partie bedeutet. Der Spieler muss in 
beiden Fällen sofort durch eine reguläre Auswechslung er-
setzt werden.

— Alexander Kast

— DAS VOLLEYBALL 1×1 —

SANKTIONEN IM VOLLEYBALL: 
WENN DIE EMOTIONEN MAL ÜBERKOCHEN

ÜBERNEHMEN AUCH SIE IN DIESER SAISON EINE PATENSCHAFT FÜR EINEN SPIELER 
POWERVOLLEYS-STARS ZUM ANFASSEN

Der Pate zahlt einmalig 250 Euro (inkl. USt.) Als Gegenleistungen erhält er ein signiertes Trikot „seines“ Spielers, ein gerahmtes und signiertes Bild mit dem 
Spieler und Nennung auf der Homepage und im Netzgeflüster mit Angaben zur Person wie gewünscht. Außerdem steht einer Einladung an das Paten-„Kind“ 
nichts im Wege.

Eine Patenschaft übernehmen heißt also, einen Spieler zu begleiten und zwar in selbst gewähltem Umfang! Aktuell haben dies bereits getan…

Bei Interesse an einer Patenschaft wenden Sie sich bitte an Josef Kaulen, telefonisch 02421-503224 oder per E-Mail (josef.kaulen@swd-powervolleys.de).

PATENKIND	 PATE(N)

Michael Andrei	 Ilse Sann, Zeppelinstr. 42, 52351 Düren

	 Rolf Stahnke, Breitenbend 30, 52355 Düren

Dennis Barthel	 Uwe Macherey, LVM Versicherung Immobilien, Friedrichstr. 14, 52351 Düren

	 Mandolinenclub Merken, R. Schwalbach, Paulstr. 103, 52353 Düren

	 Restaurant Muzepuckel, Badesee Echtz, Britta Tobeck

Jay Blankenau	 Nadine Peterhoff, Hammerstr. 17, 52355 Düren

Marvin Prolingheuer	 Dagmar Runge, Hochstr. 21, 52385 Nideggen

	 Sebastian und Britta Weißenborn, w²-projektconsult

Romans Sauss	 Rudolf Weitz, Sachverständiger für Immobilienbewertung, Elberfelder Str. 8-12, 52349 Düren

 Kaufm. & techn. Gebäudemanagement 
 Vermietung & Verkauf 

 Wertermittlung & Gutachten 
 Baubetreuung & -ausführung



Geburtsdatum: 14.07.1994 
Wohnort: Heimbach 
Hobbys: Fußball, Schreiben und Lesen rund um 
Sport, Freunde 
Ich bin bei den SWD powervolleys seit: 
September 2014 
Meine Funktion:  Redakteur beim Netzgeflüster 
Die SWD powervolleys bedeuten für mich: 
Die Top-Adresse für Spitzensport in der Region! 
Das wünsche ich dem Verein: Volle Hallen mit 
glücklichen Fans des Volleyballsports und einen 
Pokal für die Vitrine.

Geburtsdatum: 9.11.1979 
Wohnort: Düren 
Hobbys: Volleyball, Musik, Lesen, 
Computer / Internet 
Ich bin bei den SWD powervolleys seit: 2004 
Meine Funktion: Netzgeflüster-Autor, Website- 
Administrator, Newsletter-Verfasser, Moskito 
Die SWD powervolleys bedeuten für mich: 
einen wesentlichen Teil meines Lebens 
Das wünsche ich dem Verein: weiterhin seriöses 
Arbeiten und sympathisches Auftreten sowie 
irgendwann mal einen Titel

Geburtsdatum: 15.04.1991 
Wohnort: Düren 
Hobbys: Schreiben, Musik 
Ich bin bei den SWD powervolleys seit: 01.09.2015 
Meine Funktion: Netzgeflüster-Redakteur 
Die SWD powervolleys bedeuten für mich: 
Dürener Familie 
Das wünsche ich dem Verein: Weiterhin gute 
Entscheidungen in wirtschaftlicher wie 
sportlicher Hinsicht.

Geburtsdatum: 17. Juni 
Wohnort: Düren 
Hobbys: Sport, Musik, Politik, Neugier 
Ich bin bei den SWD powervolleys seit:  2006 
Meine Funktion: Ehrenamtler, u.a. Redaktionsmitglied 
im Netzgeflüster 
Die SWD powervolleys bedeuten für mich: 
Emotion pur, ob auf dem Spielfeld oder auf der Tribüne 
Das wünsche ich dem Verein: Ein glückliches Händchen 
bei der Zusammensetzung des neue Teams und einen 
weiteren Einzugs ins Pokalfinale

Geburtsdatum: 05.08.1988 
Wohnort: Langerwehe 
Hobbys: Natürlich, die obligatorische 
Steckbrief-Frage...tz tz ;) 
Ich bin bei den SWD powervolleys seit:  September 2014 
Meine Funktion: Netzgeflüster-Schreiberling 
Die SWD powervolleys bedeuten für mich: 
Heimatverbundenheit 
Das wünsche ich dem Verein: Gute Spiele und 
weiterhin eine so tolle Vereins-Atmosphäre

Geburtsdatum: 26.08.1988 
Wohnort: Eschweiler 
Hobbys: Volleyball, Fussball, Sport, kochen 
Ich bin bei den SWD powervolleys seit:  2012 
Meine Funktion: Ehrenamtler (u.a. Unter- 
stützung der Marketingaktivitäten, 
Projektleitung Netzgeflüster) 
Die SWD powervolleys bedeuten für mich: 
emotionale Verbundenheit — auf dem 
Spielfeld und hinter den Kulissen 
Das wünsche ich dem Verein: eine sportlich 
und wirtschaftlich erfolgreiche Zukunft

DIE REDAKTION STELLT SICH VOR
 ALEXANDER KAST 

 MARKUS SCHNITZLER 

 KEVIN TEICHMANN 

 JÜRGEN SCHULZ 

 SVEN WARMIG 

 SEBASTIAN LINN 
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VERMOP ist einer der interna-

tional führenden Hersteller 

von Reinigungs geräten, 

Reinigungschemie und 

-zubehör und setzt immer 

wieder neue Maßstäbe, um in 

optimaler Weise effizientes 

Reinigen zu ermöglichen. 

Der Name steht für hoch-

wertige professionelle 

Produkte und modulare 

Reinigungs systeme, die 

innovativ, praxisbewährt 

und langlebig sind. Ihre 

Qualität stellen sie tagtäglich 

im professionellen Einsatz 

unter Beweis – auf Flug häfen, 

in Hotels, Krankenhäusern,  

Bürokomplexen und Schu-

len. Zudem bietet VERMOP 

umfassenden Service, 

kompetente Beratung und 

absolute Zuverlässigkeit in 

der Zusammen arbeit.

www.ve rmop . com

Geburtsdatum: 30.06.1992 
Wohnort: Kreuzau 
Hobbys: Volleyball und Sport, ein gutes  
Buch lesen, ins Kino gehen 
Ich bin bei den SWD powervolleys seit: März 2006 
Meine Funktion: Team Manager, 
Netzgeflüster Schreiberling 
Die SWD powervolleys bedeuten für mich: 
Emotionen, Leidenschaft, Familie, Freunde, kurzum: 
nicht aus meinem Leben wegzudenken 
Das wünsche ich dem Verein: Eine randvolle 
Arena Kreis Düren und natürlich ganz viele Titel

Geburtsdatum: 17. Juni 
Wohnort: Düren 
Hobbys: Sport, Musik, Politik, Neugier 
Ich bin bei den SWD powervolleys seit:  2006 
Meine Funktion: Ehrenamtler, u.a. Redaktionsmitglied 
im Netzgeflüster 
Die SWD powervolleys bedeuten für mich: 
Emotion pur, ob auf dem Spielfeld oder auf der Tribüne 
Das wünsche ich dem Verein: Ein glückliches Händchen 
bei der Zusammensetzung des neue Teams und einen 
weiteren Einzugs ins Pokalfinale

Geburtsdatum: 05.08.1988 
Wohnort: Langerwehe 
Hobbys: Natürlich, die obligatorische 
Steckbrief-Frage...tz tz ;) 
Ich bin bei den SWD powervolleys seit:  September 2014 
Meine Funktion: Netzgeflüster-Schreiberling 
Die SWD powervolleys bedeuten für mich: 
Heimatverbundenheit 
Das wünsche ich dem Verein: Gute Spiele und 
weiterhin eine so tolle Vereins-Atmosphäre

Geburtsdatum: 24.05.1939 
Wohnort: Merzenich 
Hobbys: Fotografieren, Reisen. Am besten beides 
zur gleichen Zeit. 
Ich bin bei den SWD powervolleys seit: 2005 zur 
Arenaeinweihung 
Meine Funktion: Fotograf 
Die SWD powervolleys bedeuten für mich: 
Nicht alles, aber mehr als ich manchmal zugebe. 
Das wünsche ich dem Verein: Gute Spiele volle Halle, 
bei den Playoffs ganz, ganz weit vorne. In naher 
Zukunft ein Titel.

 ANNIKA BLAESER  RUDI BARTGENS 
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DÜREN LEUCHTET NICHT NUR AM 05. NOVEMBER 
– DIE ERSTEN ERFAHRUNGEN MIT DEN LED BANDEN IN DER ARENA

— RUND UM DEN CLUB —

Seit zu jedem Heimspiel der Volleyballboden ausgerollt wird 
und die neue LED Bande das Spielfeld säumt, hat das Erschei-
nungsbild der Heimauftritte unserer powervolleys ein neues 
und noch besseres Niveau erreicht.

Die Zuschauer, Sponsoren und auch Spieler sowie unsere bis-
herigen Gegner würdigten den neuen Look in vielen positiven 
Kommentaren und Komplimenten.

Organisatorische Punktlandung und viel 
ehrenamtliche Hilfe

Als sich die Verantwortlichen des Clubs im August entschlos-
sen, die LED Front zu erwerben, war ihnen bewusst, dass das 
eine Investition ist, die sich aus Sponsoreneinnahmen über 
einige Jahre refinanzieren muss.

Der Zeitpunkt der Bestellung war gerade noch rechtzeitig 
gewählt. Zwei Tage vor Saisonbeginn wurde die Bande in der 
Arena Kreis Düren angeliefert.

Der erste Aufbau und die Schulung zur Inbetriebnahme wurde 
von unserem Aufbauteam um Wolfgang Kaiser begleitet und 
am „Mischpult“ ließ sich unser Armin Faber in die Geheimnisse 
der Programmierung und Handhabung der Playlist einweihen.

Als dann zeitgleich die Bandensponsoren ihre Daten lieferten 
und diese eingespielt werden konnten, stand das Gerüst der 
zukünftigen „LED Show“.

Armin Faber: „Am Anfang waren schon einige Hindernisse 
aus dem Weg zu räumen. Manche Dateien liefen nicht in dem 
Format, das die LED Bande benötigt. Wir haben aber in en-
ger Abstimmung mit Annika Blaeser und den Sponsoren alles 
rechtzeitig fertig bekommen. Das ging Hand in Hand und lief 
zum Glück am ersten Spieltag rund.“

Erfahrungswerte beim Aufbau
Wenn die Zuschauer die Arena betreten, liegen schon etliche 
Arbeitsstunden hinter unserem Team. Beim allerersten Auf-
bau der LED Bande wurde der Mindestabstand zum Spielfeld 
eingehalten. Als dann die Bande stand und alles im Probemo-
dus perfekt lief, fiel auf, dass durch die höhere Bande (die LED 
Bande ist ca. 30 cm höher als die vorherige Rollbande) und 
deren Position, die ersten vier Zuschauerreihen dahinter im 
Sitzen nicht das komplette Spielfeld sehen konnten. Darauf-
hin wurde die komplette Bande nochmal um ca. einen Meter 
in Richtung Zuschauerränge verschoben und eine zusätzliche 
Bahn des Rollbodens entsprechend angepasst. Ein perfektes 
Bild erfordert eben gutes Teamwork!

Die LED Bande – einen perfekten Auftritt gibt es auch für 
kleine Budgets
Die Bestandspartner auf der neuen LED Front waren zunächst 
die letztjährigen Werbepartner unserer „alten“ Rollbande. Der 
Nachteil der Rollbande war, dass Werbende sich zu Beginn der 
Saison für ein Motiv oder eine Botschaft entscheiden muss-
ten. Das Bewerben von Sonderaktionen und der Wechsel des 
Rollbanners war nicht möglich. Mit der neuen Technik ist das 
anders. Die Sponsoren können, wenn Sie wollten, zu jedem 
Spiel ein neues Motiv einspielen lassen. Dazu müsste „nur“ eine 
neue Datei übermittelt werden, die vom Sponsor zu stellen ist.

Wichtig ist aber vor allem, dass wir nun auch die Möglichkeit 
haben, kleinere Abschnitte der LED Bande zu vergeben und 
in die Playlist aufzunehmen. Auch die einmalige Einspielung 
von Werbebotschaften oder Logos an bestimmten Spieltagen 
ist jetzt möglich.

Die LED Bande soll bewusst nicht nur den großen Sponso-
ren vorenthalten sein. Es gibt diverse Möglichkeiten eines 

Armin Faber (links) bei der Arbeit
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werblichen Auftritts. Das fängt an bei der Vorstellung unseres 
Teams vor dem Spiel, kann über Auszeiten, Spielerwechsel und 
Satzballpräsentation gehen und endet beispielsweise in der 
Präsentation der MVP-Wahl.

Dirk Matzke, Technical Director 
Düren: „Mich hat die neue LED 
Bande direkt angesprochen. 

Wir finden, dass das ein 
geeignetes Medium für die Unternehmensdarstellung 
in der Arena ist. Wir wollen vor allen Dingen potenzielle 
Auszubildende auf uns aufmerksam machen.“

Auch kleine Pakete können passen

Die mögliche Aufteilung der zwei LED Bandenbereiche 
haben wir für Interessierte nochmal dargestellt. Es ist 
beabsichtigt, bis zu 8 Partner in einer Schleife der Play-
list erscheinen zu lassen. Wer Interesse an den Rahmen-
bedingungen eines Engagements hat, kann gerne auf 
unserer Geschäftsstelle um detaillierte Angaben bitten. 

Bitte richten Sie Ihre Anfrage an unsere neue Kollegin Ulrike 
Blind (ulrike.blind@swd-powervolleys.de), die sich seit Mitte 
Oktober in die Besonderheiten des powervolleys Marketing 
einarbeitet und in Kürze ausführlich vorgestellt wird.

24 Elemente, die auch zu einer 29 m² großen Leinwand 
zusammengeschraubt werden können

Zusätzliche Vermarktungsmöglichkeiten versprechen sich die 
powervolleys Verantwortlichen durch die Möglichkeit, die Ele-
mente als LED Großleinwand an Unternehmen oder Veranstal-
ter der Region für Feiern, Präsentationen oder andere Anlasse 
zu vermieten.

Selbstverständlich wird nur verliehen, wenn die powervolleys 
kein Heimspiel am gleichen Abend haben!

Gutes Beispiel „Düren leuchet“
Ein hervorragendes Beispiel, wie Events oder Werbebotschaf-
ten punktgenau auf unserer Bande passen können, hat uns die 
von der WIN.DN geschaltete „Düren leuchtet“–Ankündigung 
gezeigt. Unserem Spieler Dennis Barthel gefiel die Werbung so 
gut, dass er seinen Jubel nach dem Ass zum Matchball gegen 
Friedrichshafen kurzerhand vor die Bande verlegte.
Ein weiteres Beispiel unseres neuen Partners MPS Multi Pa-
ckaging Solutions GmbH aus Stockheim zeigt, dass es auch 
andere Beweggründe für eine werbliche Präsenz geben kann. 
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Weberstraße 22 � 52349 Düren
T: 0 24 21 5 46 76 � F: 0 24 21 5 65 99
JACOBS-Bedachungen@t-online.de

www.JACOBS-Bedachungen.de

- SYSTEMPARTNER                   - PROFIPARTNER

- GESCHULTER BETRIEB INNUNGSMEISTERBETRIEB
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POWERVOLLEYS 
FANARTIKEL

WWW.SWD-POWERVOLLEYS.DE

Im Fanshop der SWD powervolleys erhalten Sie alles, was Sie als 
Fan brauchen. Die Artikel können Sie in unserer Geschäftsstelle 
(Altenteich 4 in Düren) oder bei jedem Heimspiel in der Arena 
Kreis Düren kaufen.



Wenn man Finanzgeschäfte  
jederzeit und überall  
erledigen kann.

Mit Online-Banking.

Gelassen
ist einfach.

Sparkassen-Finanzgruppe

sparkasse-dueren.de

Folgen Sie uns!

skdueren

Wenn´s um Geld geht


